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Als ein Dokument der Adels­
berger Geschichte soll hier eine 
Schulabschlusszeitung von vor 
80 Jahren, aus dem vorletzten 
Jahr des Zweiten Weltkrieges, 
auszugsweise wiedergegeben 
werden. Diese Klasse mit 
Schülern der Geburtsjahr­
gänge 1929 und 1930 besuchte 
auch der später als Trompeter 
berühmt gewordene Horst Fi­
scher (1930-1986). 

Zu den Lehrern an der obe­
ren Schule gehörten damals 
Johannes Udich, Johannes 
Nesse, Martin Teichmann, 
der Oberlehrer Emil Oehme, 
auch „Oehme-Papa“ genannt, 
Johannes Dietzold, Herbert 
Löbel, Werner Haupt und der 
Schulrektor Kurt Nitzsche. 
Im Jahre 1944 standen einige 
Lehrer der Schule an der Front 
und mussten vertreten werden. 
Die Lehrer Werner Heinrich 
und Friedrich Schiller waren 
1944 bereits gefallen. Jo­
hannes Udich und Martin 
Teichmann kehrten noch vor 
Kriegsende vom Kriegsschau­
platz nach Adelsberg an die 
Schule zurück. 

In der von Johannes Udich 
erstellten Abschlusszeitung 
wechseln sich Schülerbeiträge 

Stolz auf Erreichtes blickt Ihr 
gläubig in eine leuchtende Zu-
kunft. Was wird sie Euch brin-
gen? Ausgerüstet haben Euch 
Elternhaus, Schule und Gliede-
rung [Jungvolk, Hitlerjugend 
(HJ) und Bund Deutscher Mä-

und Kommentare des Lehrers 
ab. Die Rückblicke auf zahlrei­
che Schulerlebnisse zeigen 
eindrückliche Beispiele aus 
dem Leben der Adelsberger 
Schulkinder in den Kriegsjah­
ren.

Liebe Jungs und Mädels!
Acht lange Jahre Schulzeit! 

Acht Jahre des Lernens, aber 
auch acht Jahre voll Freude! 
Acht Jahre mühevoller Arbeit, 
aber auch acht Jahre großen 
fortreißenden Erlebens!

Lehrer der oberen Adelsberger Schule, damals Hindenburgschule, heute die Grundschule, Anfang der 
1930er Jahre auf der Treppe vor dem Eingang zum Schulgebäude. Bis zum Umbau der Schule 1938 
existierte noch ein Vorgarten, und die Treppe ging nach vorn zur Straße. Von links: Lehrer Fleischmann, 
Lehrerin Bernhold, Schulleiter Kurt Uhle, „Uhle-Papa“ genannt, Hans Nesse, Werner Haupt und Jo­
hannes Udich. 


